
Nr. 34, 21. August 2014 StadtPost 3

ZmB will Notarztzentrale erhalten

Bürger sollen auf die Straße gehen
Obmannes Dr. Hubert
Kremer und die Vollver-
sammlung „begleitet die
Entwicklung konstruktiv“.
Nach Meinung von ZmB
muss mehr geschehen als
derzeit vom Magistrat der
Stadt unternommen wird.
Aus diesem Grund und
mit dem Ziel die Notarzt-
zentrale in Rodgau zu be-
halten, fordert ZmB alle
Rodgauer auf, am Sams-
tag, 23. August, ab 11 Uhr
auf der Ludwigstraße zu
demonstrieren. Treffpunkt
ist der Alte Friedhof/Lud-

wigstraße. Der Demons-
trationszug geht über Lud-
wigstraße, Hochstädter
Straße und Hintergasse
zum Rathausinnenhof zu
einer kurzen Abschluss-
kundgebung.
Wem in Rodgau die not-
ärztliche Versorgung in
Zukunft etwas Wert ist,
sollte sich diese Stunde
Zeit nehmen und mit de-
monstrieren. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind
eingeladen an dieser
Kundgebung teilzuneh-
men.

hat jahrelang gut funktio-
niert.
Nun kam die Kassenärztli-
che Vereinigung auf die
Idee, diese Notdienste in
die eigene Hand zu neh-
men und zentral zu organi-
sieren.
Das Ergebnis: Keine Not-
dienstzentrale in Rodgau
ab 2015. Die ZmB-Mitglie-
der verstehen nicht, dass
die Rodgauer Ärzte diese
Entwicklung nicht kritisch
kommentiert haben. Wir
können nichts machen
laute der Kommentar des

Rodgau (red) – Dass es ge-
legentlich zu Umstruktu-
rierungen kommen kann
ist dem Verein Zusammen
mit Bürgern (ZmB) voll-
kommen klar. Es sei aber
festzuhalten, dass die
größte Stadt des Kreises
Offenbach nun mal Rod-
gau ist und die Notdienst-
zentrale jährlich von rund
15 000 Patienten in An-
spruch genommen wird.
Die niedergelassenen Ärz-
te haben durch das von ih-
nen bezahlte System mehr
freie Zeit erreicht, und dies

Theaterprojekt begeistert die Zuschauer

Fester Stand im Leben
und auf der Bühne

traf ihre Erwartungen. Ju-
gendliche, die sich vorher
nicht kannten, veränder-
ten schnell die Formen des
Umgangs untereinander.
Heide Klabers zeigte sich
positiv überrascht und
überglücklich, was sich im
Zwischenmenschlichen
getan hat.
An dem Projekt arbeiteten
Jugendliche mit unter-
schiedlichsten Sozial- und
Bildungshintergründen.
Zu den Schauspielern
zählten auch Jugendlichen
mit Down-Syndrom.

werden. Das Publikum
zeigte sich begeistert. Die
zahlreichen Zuschauer
spendeten eifrig Szenen-
applaus, bestand das etwa
30-minütige Stück doch
aus einer Aneinanderrei-
hung von meist losgelös-
ten Dialogen.
Der Funke sprang sehr
schnell auf das Publikum
über, die Schauspieler
sprühten vor Freude.
Die TGS-Vorsitzende Hei-
de Klabers zeigte sich am
Ende des Abends überwäl-
tigt. Die Aufführung über-

vermittelt“, ließ sich die er-
fahrene Regisseurin in die
Karten schauen. „Es ist
wichtig festen Stand im
Leben und auf der Bühne
zu haben“.
Die Jugendlichen lernten
darüber hinaus ihre Stim-
mungen auszudrücken.
Auf der Bühne geschah
dies durch Körpersprache,
Dialoge und kurze präg-
nante Sätze, die den Emo-
tionen freien Lauf ließen.
So gut geschult konnte die
Aufführung der Elf- bis 14-
Jährigen nur ein Erfolg

Rodgau (pul) – So voll war
das Haus der Begegnung
schon lange nicht mehr.
Eine Show mit vielen
Überraschungen verspra-
chen die Organisatoren.
TGM SV Jügesheim, der
Verein Tante Emma, die
Turngesellschaft, der Ver-
ein Gemeinsam mit Behin-
derten und die Stadt luden
zum Abschlussabend des
einwöchigen Theaterpro-
jekts ein.
Kulturpreisträgerin Tanja
Garlt, Leonie Löw sowie
die Organisatoren Rolf
Wenhardt und Sabine
Sturzenegger zeigten einer
frei zusammen gestellten
Laienschauspielertruppe,
wie Theaterspielen geht.
Bevor die Jugendlichen die
Bühne betraten, durften
sich zunächst die Zuschau-
er sportlich betätigen. So
leicht ließ Regisseurin Tan-
ja Garlt das Publikum nicht
davon kommen, schon gar
nicht, wenn der Eintritt
kostenfrei war.
Also alles auf die Beine
und erst einmal schön die
Muskeln lockern. Dann
kamen noch Grimassen
schneiden und einige Ur-
schreie hinzu (alle mach-
ten mit) und abschließend
hieß es, den Boden unter
den Füßen zu spüren.
„Das habe ich den Teil-
nehmern in dieser Woche

Kurz, knackig und prägnant trugen die Neulinge auf der Theaterbühne ihre Dialoge vor. Am
Ende des Vorzeigeprojekts diverser Jügesheimer Vereine lobten alle Beteiligten die Laienschau-
spieler für deren gewachsene soziale Kompetenz innerhalb der fünf Theatertage. Foto: Pulwey

Jahrgang 51/52
trifft sich
Rodgau (red) – Der Jahr-
gang 1951/52 Dudenhofen
trifft sich am Freitag, 29.
August, ab 19 Uhr im Res-
taurant Fontanella.

Erste Hilfe
richtig lernen
Rodgau (red) – Die Johan-
niter-Unfall-Hilfe bietet
am Samstag, 6. September,
von 9 bis 16 Uhr in der
Borsigstraße 56 in Nieder-
Roden den Kurs Lebens-
rettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbe-
werber der Klassen A, A1,
B, BE, M, L und S an. Die
Teilnahmegebühr beträgt
25 Euro. Um Anmeldung
unter S 06106 87100 oder
www.juh-offenbach.de
wird gebeten.

Grüne auf
Litera-Tour
Rodgau (red) – Die beiden
öffentlichen Bücher-
schränke in Gestalt ehe-
maliger Telefonzellen auf
dem Hermann-Sahm-
Platz in Jügesheim und
dem Puiseauxplatz in Nie-
der-Roden werden rege ge-
nutzt. Winno Sahm stellt
während der Litera-Tour
der Rodgauer Grünen am
Donnerstag, 21. August,
die beiden Bücherzellen
vor und berichtet von
Freuden wie Problemen
ihres Gebrauchs. Start mit
dem Fahrrad ist um 18 Uhr
am Rathaus in Jügesheim.

Hoffest der
Sonntag-Sänger
Rodgau (red) – Der Auf-
tritt der Sänger des Sonn-
tag-Vereins beim Holz-
ofenbrot-Hoffest ist am
Samstag, 23. August, ge-
gen 16.30 Uhr in der Bä-
ckerei Spahn in Nieder-
Roden. Das Fest beginnt
um 14 Uhr, für gute Stim-
mung sorgt wie schon in
den Jahren zuvor wieder
DJ Hufi mit seiner Hitkis-
te. Die erste Chorprobe
nach der Sommerpause ist
am 5. September um 19.30
Uhr im Vereinslokal.


